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Dezember 2024

wahlzeit
Die Wähler haben gesprochen, die 

Verhältnisse haben sich verschoben. 

Jetzt geht‘s darum 

eine Mehrheit 

für die neue 

Regierung 

zu finden.

Seite 9

HAlbzeit 
Vor drei Jahren sind wir mit einem 

ambitionierten Programm angetre-

ten.  Was wir erreicht 

haben und was 

in der zweiten 

Halbzeit noch 

zu tun ist.

Seite 12 & 13

Punschzeit
Auch heuer laden die Vereine zum 

Punschdorf in den Pfarrgarten. Ein 

stimmungsvoller 

Rahmen, den wir 

gerne gemein-

sam mit der 

Pfarre bieten.

 Seite 15
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Zeit...
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2024 neigt sich dem Ende zu und es ist Zeit 

innezuhalten und kurz zurückzublicken auf 

ein sehr aktives Jahr. Die SPÖ Natternbach 

hat zahlreiche Veranstaltungen und Aktio-

nen abgehalten und organisiert: Kinderfa-

sching, Ferienprogramm, Kirtags-

belebung und Punschdorf, 

und der Bürgerstammtisch 

„Z‘samm kuma“, um nur ei-

nige zu nennen. Nicht zum 

Selbstzweck, sondern um 

für Euch, die Bürgerinnen 

und Bürger, etwas zu bieten. 

Wir wollen unterstüt-

zen, wo auch immer 

Hilfe gebraucht wird. 

Es ist uns ein großes 

Anliegen Nattern-

bach weiterzuentwi-

ckeln und ständig zu verbessern. Dafür set-

zen wir unsere Energie ein. Wir versuchen 

immer Lösungen zu finden, die von allen 

mitgetragen werden können.

Ich möchte an dieser Stelle allen sehr 

herzlich danken, die unsere Arbeit unter-

stützen und bei den Veranstaltungen und 

Aktionen tatkräftig mitgeholfen haben, 

denn nur Miteinander und mit vielen Ak-

tiven funktioniert ein lebendiger Ort.

Unser Highlight im heurigen Jahr war die 

Umsetzung des Spielplatzes im Pfarrgar-

ten. Ein langjähriger Wunsch wurde da-

mit endlich Wirklichkeit. Mit Gründung 

des Vereins Kinderfreunde wurde auch 

ein Betreiber für den Spielplatz gefun-

den, der sich um den laufenden Betrieb 

kümmert. 

Viele Wahlen wurden abgehalten, leider 

konnten wir trotz unserer vielen Aktivitäten 

unsere Wahlergebnisse im Ort nicht verbes-

sern. Das ist ernüchternd und für uns ein 

Rückschlag. Trotzdem werden wir weiter-

hin für die Sozialdemokratie kämp-

fen, denn es geht uns um ein 

besseres Leben für Alle, um 

Gerechtigkeit und Frauen-

rechte und um ein Gesund-

heits- und Sozialsystem, das 

allen zugute kommt.

Halbzeit is‘

Die Gemeinderatsperio-

de hat Halbzeit, Grund 

genug auf unser Wahl-

programm zu blicken 

und Bilanz zu ziehen. In 

dieser Ausgabe könnt ihr nachlesen was be-

reits erreicht wurde und wo noch Arbeit vor 

uns liegt.

Auch im nächsten Jahr stehen in der Ge-

meinde viele Projekte an. Diese zu finanzie-

ren wird für Natternbach eine sehr große 

Herausforderung. Denn Geld ist im Bund, im 

Land und auch bei den Gemeinden sehr 

knapp. Vielleicht braucht es neue Konzepte, 

um zuversichtlich in die Zukunft blicken zu 

können.

Liebe Natternbacherinnen & Natternbacher! 

Nach der etwas hektischen Adventzeit wün-

sche ich Euch im Namen des gesamten SPÖ-

Teams eine sehr schöne besinnliche Weih-

nachtszeit im Kreise eurer Liebsten.

Möge das Jahr 2025 für Euch toll beginnen 

und dann immer besser werden...

Euer Markus Scheucher

Liebe Natternbacherinnen  
und Natternbacher!

Der Obmann am Wort

„Ein besseres Leben für Alle, 
daran  arbeiten wir weiter!“

Markus Scheucher

Ein Land am Scheideweg

Die Nationalratswahl 2024 markiert 

einen Wendepunkt in Österreich. Mit 

dem Sieg der FPÖ erleben wir eine 

Fortsetzung des europaweiten Rechts-

rucks. Doch was treibt diesen Aufstieg 

an? Angst, Spaltung und die geschick-

te Instrumentalisierung von Unzufrie-

denheit und Nationalismus.

Viele FPÖ-Wähler scheinen vergessen 

zu haben, was die Partei in Regie-

rungsverantwortung bedeutete: 

Korruptionsskandale, Chaos und ein 

gefährlicher Umgang mit demokrati-

schen Institutionen. Vorurteile gegen 

Minderheiten und eine Abwertung der 

EU werden weder die Wirtschaft stär-

ken noch gesellschaftliche Probleme 

lösen. Der Versuch, einfache Antwor-

ten auf komplexe Fragen zu finden, 

wird unweigerlich zum Bumerang.

Herbert Kickl, der Architekt dieses Er-

folgs, zeichnet sich durch eine beispiel-

lose Fähigkeit aus, Konflikte zu schüren 

und sich gleichzeitig als deren Lösung 

zu präsentieren. Trotz seiner Rhetorik 

gegen das derzeit herrschende System 

ist er tief im System verwurzelt. Hinter 

seiner Provokation liegt jedoch inhaltli-

che Leere – ein Programm, das mehr 

spaltet als vereint und Österreichs Zu-

kunft aufs Spiel setzt.

Die SPÖ steht vor der dringenden Auf-

gabe, klare Alternativen zu formulieren 

und den Diskurs in Richtung Solidari-

tät, sozialer Gerechtigkeit und Fort-

schritt zu lenken. 

In Zeiten wie diesen dürfen wir uns 

nicht entmutigen lassen. Es gilt, für die 

Werte einzutreten, die unser Land 

stark gemacht haben: Freiheit, Demo-

kratie und soziale Verantwortung. Nur 

so können wir die Herausforderungen 

der Zukunft meistern und Österreichs 

Rolle als weltoffenes und progressives 

Land bewahren.

Gleich vormerken!

Kinderfasching
Sonntag 23. Februar 2025

Christbaum-Sammelaktion
      Samstag 11. Jänner 2025
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Wahlen 2024

Spielplatz Pfarrgarten eingeweiht
Wir freuen uns, dass der Spielplatz im Pfarrgarten endlich umgesetzt ist. Nach monatelanger 
Planung konnte das Projekt realisiert werden und bietet nun einen attraktiven Treffpunkt für 
Familien und Kinder in der Gemeinde.

Am 22. September wurde der neue Spiel-

platz im Pfarrgarten feierlich eröffnet. Die 

Segnung durch Pfarrer Dirk Hahn fand im 

Anschluss an das Erntedankfest statt. 

In Anwesenheit der Sponsoren und Helfer 

wurde der Spielplatz offiziell der Öffentlich-

keit übergeben.

Der neue Spielplatz bereichert das Ortszen-

trum erheblich und erfreut sich großer 

Beliebtheit bei Familien und Kindern. 

„Ein sehr gelungenes Projekt, das dank

vieler Helfer und großzügiger

Sponsoren umgesetzt werden

konnte“, betonte die Obfrau

der Kinderfreunde, 

Tanja Aigner.

Die Kinderfreunde kümmern sich auch eh-

renamtlich um die Pflege und Instandhal-

tung des Spielplatzes. Für den weiteren Be-

trieb fallen laufende Kosten an, weshalb der 

Verein auch weiter auf Unterstützung ange-

wiesen ist. 

Um das gesamten Pfarrgartenareal in 

Schuss zu halten, ist aber die Zusammenar-

beit mit der Pfarre besonders wichtig, wofür 

wir uns jetzt schon bedanken.

Auch kleinere Erweiterungen und Anpas-

sungen sind bereits geplant. Die Kinder-

freunde freuen sich über jede Form von Mit-

hilfe – sei es tatkräftig oder finanziell.

Dieser Spielplatz ist ein Beispiel dafür, wie 

ein gemeinsames Engagement Menschen 

begeistert und die Gemeinschaft stärkt.

Danke an unsere Unterstützer!

Die Kinderfreunde Natternbach bedanken 

sich von Herzen bei allen Sponsoren, Hel-

fern und Unterstützern, die mit Geldspen-

den, Arbeitskraft und Sachleistungen zur 

Verwirklichung des Spielplatzprojekts im 

Pfarrgarten beigetragen haben. 

Die jüngste Unterstützung kam von den 

Natternbacher Bäuerinnen. Diese haben 

sie zu Allerheiligen eine Spende an Obfrau 

Tanja Aigner überreicht.

Als Zeichen unserer Wertschätzung wird es 

im kommenden Frühjahr eine Feier für alle 

Helfer und Sponsoren geben. Eine persönli-

che Einladung folgt rechtzeitig. Wir freuen 

uns darauf, gemeinsam auf den Erfolg die-

ses wunderbaren Projektes anzustoßen!
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BRUNCH
I M  PA R K  –  H O T E L R E S TA U R A N T 

Genießen Sie unser all you can eat 
 Brunch-Buffet. Dieses inkludiert neben 
kalten und warmen Speisen auch Heiß-

getränke, Fruchtsäfte und Prosecco.

Eintritt: über Hotellobby

Reservierung unter:
 miraculix@ikuna.at oder  +43 664 88 64 13 66 

(bei Viktoria Schöngruber)

J E D E N  S A M S T A G
V O N  1 0 : 3 0  B I S  
1 4 : 0 0  U H R

PREIS: € 26,90 p. P. 
inkl. Parkeintritt

GUTSCHEIN 
in unserem Webshop  erhältlich.
QR-Code scannen und Gutschein 
holen.

Betriebe

•	Katastrophenschutzmateriallager: 

Beschluss zur Finanzierung und Um-

setzung eines Anbaus am Feuerwehr-

haus, mit angepasstem Gesamtinves-

titionsvolumen von 95.000 €.

•	 Feuerwehrauto-Ersatzbeschaffung: 

Start der Planungen für ein neues 

Löschfahrzeug (Kosten 365.000 €), 

geplante Lieferung 2026/2027.

•	Budget 2024: Das Defizit im operati-

ven Ergebnis 2024 wird größer als 

die erwarteten 110.100 € ausfallen: 

das prognostierte Minus von 

122.700 € ist noch gedeckt durch 

Rücklagen.

•	Prüfungsausschussbericht: Maßnah-

men zum Abbau von Überstunden 

und Urlaubsansprüchen der Gemein-

debediensteten beim Gemeindevor-

stand eingefordert.

•	Änderung der Abfallordnung: Der 

Auftrag für die biogene Abfallverwer-

tung bleibt auch nach der Übernah-

me durch Helga Schasching weiter in 

der Familie.

•	Raumordnung: Beginn der Überar-

beitung des Flächenwidmungsplanes 

Nr. 6 durch DI Müllehner, geschätzte 

Kosten: 46.560 €.

•	Behindertenparkplatz: Vereinbarung 

mit der Raiffeisenbank zur Nutzung 

von Grundfläche für einen Parkplatz 

nahe dem Marktgemeindeamt.

•	Grundstücksverkauf Aulandstraße: 

Verkauf an die IKUNA Park Immobilien 

GmbH für den Bau eines Mitarbeiter-

wohnhauses ermöglichen; die ver-

tragliche Absicherung des Bauzwan-

ges ist noch zu klären.

•	 Ehrenzeichen: Verleihung an Hubert 

Razenberger und Pastoralassistentin 

Marta Malkiewicz.

SPÖ-Anträge: 

•	Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-

gung (v.a. in Schulnähe).

•	Erstellung eines Verkehrs- und Park-

konzeptes, speziell im Zusammen-

hang mit den Besucherströmen zum 

Ikuna.

Gemeinderat 
Wichtige Punkte vom 6.11.24
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Die Bereitstellung moderner Bil-

dungseinrichtungen zählt zu den zen-

tralen Aufgaben einer Gemeinde. Vor die-

sem Hintergrund fordert die SPÖ eine vor-

rangige Berücksichtigung der Sanierung 

und des Ausbaus der Neuen Mittelschule 

(NMS) im Gemeindebudget.

Ein Blick in die Schule zeigt den drin-

genden Handlungsbedarf: Manche Räume 

sind seit 47 Jahren unverändert geblieben. 

Aktuell werden etwa 110 Schülerinnen und 

Schüler in sechs Klassen unterrichtet – eine 

Zahl, die auch in den kommenden Jahren 

stabil bleiben dürfte. 

Besonders erfreulich ist, dass auch Gast-

schulkinder die NMS besuchen, die für ihr 

starkes pädagogisches Konzept geschätzt 

wird. Mehr als 90 Prozent der Volksschulab-

gänger entscheiden sich für die NMS in Nat-

ternbach, die daher eine echte Gesamt-

schule ist. Die kleine Größe der Schule 

schafft eine familiäre Atmosphäre, die von 

Schülern, Lehrern und Eltern gleicherma-

ßen geschätzt wird.

Seit mittlerweile 15 Jahren leitet Ro-

meo Zethofer die Schule. Trotz großen Enga-

gements wartet die Schulleitung seit einem 

Jahrzehnt auf die notwendige Modernisie-

rung der Räume, um den heutigen Anforde-

rungen der Bildung gerecht zu werden. Ein 

Sanierungskonzept wurde im Schulausschuss 

diskutiert und in der letzten Gemeinderatssit-

zung vorgestellt. Nach der Einreichung beim 

Land steht nun eine Begehung durch die Bil-

dungsdirektion an. Eine zeitnahe Genehmi-

gung des Plans durch das Land ist dringend 

nötig, damit die Sanierung endlich in Angriff 

genommen werden kann.

Die Zukunft der Schülerinnen und Schüler 

ist diese Investition wert – darauf weist die 

SPÖ mit Nachdruck hin und hofft auf einen 

zügigen Sanierungsstart.

Schulsanierung überfällig

aus dem Ortsgeschehen

Auch beim Oktober-Stammtisch – diesmal beim Maurer Beno 

– wurden viele aktuelle Gemeindethemen besprochen, Anliegen 

und Wünsche eingebracht: 

Von fehlenden Ortsschildern und mangelnder Strassenbeleuchtung 

über die Sanierung des Parkplatzes und die Bebauung des Grund-

stücks im Ortszentrum am früheren Standort des Gemeindegebäu-

des oder eine Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich der Schu-

le bis hin zur Informationsübermittlung der Gemeinde. Auch die an 

einigen Herbsttagen schwierige Parkplatzsituation im Bereich Bad-

straße und Rittberg wurde ausführlich besprochen.

Wir nehmen uns eurer Themen an und werden diese an die zu-

ständigen Stellen weiterleiten bzw. im Gemeinderat thematisieren. 

Und wir haben auch vereinbart, bei einem Folgetermin über den Sta-

tus  zu den einzelnen Punkten zu berichten.

Ein Großer Dank gilt Haslehner Hans für das zur Verfügung Stellen 

der Räumlichkeiten beim Maurer Beno.

Z‘sammkuma Gibt‘s auch 2025 - einige Ortschaften wurden ja 

noch nicht besucht.... Details werden in der nächsten Ausgabe be-

kannt gegeben.

Intensive Diskussionen und mehr

Z‘samm kuma in Natternbach

Der Stammtisch war gut besucht, es wurde viel diskutiert und wir konnten einige Anliegen und Ideen für die Ortschaften und für Natternbach mitnehmen.

Beim gemeinsamen Schulrundgang aller Fraktionen 
hat Direktor Zethofer den dringenden Modernisie-
rungsbedarf aufgezeigt.

Die Modernisierung der NMS Natternbach ist ein 
wichtiges Anliegen des gesamten Gemeinderats.
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Adlermoden 
& Bauerntheater

Zum Standardziel im Oktober ist der 

Besuch bei Adlermoden in Ansfelden 

geworden. Neben dem Frühstück gab‘s 

eine kostenlose Modenschau und die 

Möglichkeit zum Einkaufsbummel. 

Nachmittags stand wie immer die Vor-

stellung im Theater Schleißheim am 

Programm.  „Aufruhr im Feuerwehr-

haus!“ hieß heuer das wie immer sehr 

unterhaltsame Stück.

Glasparadies & 
Granitweihnacht

Im Advent stand noch eine Fahrt in 

den Bayrischen Wald am Ausflugspro-

gramm. Mit dem Reiseunternehmen 

Ratzenböck ging es von Natternbach 

nach Bodenmais zur Firma Joska, wo 

es Glas in seiner ganzen Vielfalt zu er-

leben gab. Zum Abschluss ging‘s zum 

romantischen Christkindlmarkt im 

Steinbruch Grafenau – Hauzenberg.

Betriebe

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR

Wir haben dein neues 
TERRASSENDACH!

NEU im 

Sortiment

Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach draußen.

Infos & Anmeldung bei 
Franz Till, Tel. 0680 116 24 31

Nach der Modenschau wurde gustiert und über 
die neuesten Trends diskutiert:  Traudi Auer, Ma-
ria Ertl und Rosi Kirchberger

Pensionisten-Aktiv 
weiter unterwegs
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Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, Samstag ab 17.00,  Sonntag  ganztägig 
       sowie nach individueller Vereinbarung. Wir ersuchen um Reservierung.

Pensionisten-Aktiv 
Kegelbewerb

Kegelteam der Pensionisten: Siegi Dornetshuber, 
Elfriede Stiegler, Walter Rittberger, Greti Auer, 
Marianne Dornetshuber und Hermann Stiegler.

Aus dem Ortsgeschehen

Die Betreuung älterer Mitbürger 

ist eine der wichtigsten Aufgaben unserer 

Gesellschaft. Viele Senioren wünschen sich, 

möglichst lange in ihren eigenen vier Wän-

den leben zu können, brauchen dabei aber 

manchmal Unterstützung im Alltag. Eine Ta-

gesbetreuungseinrichtung kann hier eine 

ideale Lösung sein – sie entlastet pflegende 

Angehörige, stärkt die Gemeinschaft und 

sorgt dafür, dass ältere Menschen in Würde 

und mit Lebensfreude altern können.

Solche Einrichtungen bieten eine 

Vielzahl von Leistungen: Die Tages-

gäste erhalten medizinische Versorgung, 

Unterstützung bei alltäglichen Aufgaben, 

soziale Kontakte und ein abwechslungsrei-

ches Freizeitprogramm. Gleichzeitig bietet 

die Betreuung den Angehörigen dringend 

benötigte Freiräume. Der Sozialhilfever-

band spielt dabei eine zentrale Rolle, da er 

die fachliche und organisatorische Verant-

wortung für solche Einrichtungen über-

nimmt und die notwendigen Ressourcen 

bereitstellt.

Die Chance für eine soziale Einrich-

tung in Natternbach sind groSS. 

Die Pläne im Sozialhilfeverband Grieskir-

chen sind fortgeschritten. Die ISG soll den 

Bau umsetzen und das Grundstück ist be-

reits erworben und gewidmet.

Unsere älteren Mitbürger verdienen die 

beste Unterstützung, die wir ihnen geben 

können – lassen wir sie nicht warten!

Tagesbetreuung für Senioren 
LANGjährige Bemühungen KÖNNtEN umgesetzt werden

Bei der Landesmeisterschaft in 
Krenglbach erreichte unser (Titelver-
teidiger-)Team den guten 6. Platz! 

Das Training findet jeden Don-
nerstag in St. Roman statt. 
Meldet euch bei Greti Auer (Tel. 
0654 / 32165498 ) und seid dabei! 

Die zentrale Anlaufstelle für die ältere Generation wäre ein großer Gewinn für Natternbach und  würde einen 
wichtigen Impuls für die Gemeinschaft setzen und Natternbach attraktiver machen.
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bruckner KG
Steinweg 2

4723 Natternbach
T: 07278 8268

 
office@bruckner-moebel.at 

www.bruckner-moebel.at

GAS -  WASSER -  HEIZUNG
www.fischbauer.com

4724 Neukirchen/W. | Mehring 1 | Tel.: 07278-3503
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Dass der Möchtegernvolkskanz-

ler mit 29% den Regierungsanspruch 

stellt, ist bei näherer Betrachtung doch et-

was seltsam. Bei der Wahl 1999 erreichte die 

SPÖ mit 33% der gültigen Stimmen vor FPÖ 

und ÖVP mit jeweils 26% das bei Weitem 

beste Ergebnis. Bekanntlich wurde dann mit 

Hilfe der jetzt wehleidig jammernden FPÖ 

der drittplatzierte Schüssel Bundeskanzler. 

Geht man von allen 

Wahlberechtigten aus 

und rechnet auch diejeni-

gen dazu, die gar nicht 

oder ungültig gewählt ha-

ben, kommt er gerade ein-

mal auf magere 22% aller 

Österreicherinnen und Öster-

reicher. 78% wollten 

und wollen auch jetzt 

keinen Kanzler Kickl, 

der auch bei uns un-

garische Verhältnisse 

herstellen möchte.

Drei Parteien wer-

den nun erstmals in Österreich gemeinsam 

versuchen eine Regierung zu bilden und für 

die Herausforderungen unserer Zeit Lösun-

gen zu finden, damit unser Land auch in Zu-

kunft zu den sichersten und wohlhabends-

ten der Welt gehört.

Für Andi Babler sind diese Regierungs-

verhandlungen jedenfalls eine große Her-

ausforderung. Ist er doch derjenige, der 

zwei Parteien gegenübersitzt, die in erster 

Linie die Interessen der Industrie und Un-

ternehmen vertreten. Die letzte Regierung 

hat mit diesem Kurs einen riesigen Schul-

denberg hinterlassen. Nun müssen auch 

diejenigen, die am meisten von dieser Poli-

tik profitiert haben (z.B. Coronahilfen usw.), 

ihren Beitrag leisten.

Die konservative Wirt-

schaftspolitik stand ja 

immer für mehr Subventio-

nen und weniger Steuern. 

Das geht sich auf Dauer 

nicht aus. Dafür zu sorgen, 

dass nicht die Arbeitnehmer 

und Arbeitnehmerinnen, die 

Pensionistinnen und 

Pensionisten die Zeche 

bezahlen, wird die Auf-

gabe von Andi Babler 

und seinem sozialde-

mokratischen Verhand-

lungsteam sein.

Breite Schultern können eine schwerere 

Last tragen, haben doch von der Politik der 

vergangenen Jahre die Reichen am meisten 

profitiert.

Da fällt mir ein, was schon die alten Römer 

vor mehr als 2000 Jahren gesagt haben: 

Armselig ist die Gesellschaft, in der die Reichs-

ten für die Besten gehalten werden!

Weckruf für unsere Demokratie

Bundespolitik

„Es darf nicht sein, dass jetzt 
die Arbeitnehmer und Pensio-
nisten  die Zeche bezahlen 
müssen.“

Günter Hauser-Panhölzl

Das Ergebnis der letzten Nationalratswahl war für uns Sozialdemokraten 
sowohl im Bund als auch hier in Natternbach enttäuschend. Es ist uns 
nicht gelungen, mit unseren Argumenten für eine gerechte und zukunfts-
orientierte Gesellschaft eine größere Zahl von Menschen in Österreich zu 
überzeugen.  Der Wahlsieg der FPÖ ist ein Zeichen für die wachsende Un-
zufriedenheit mit der Regierung. Die ÖVP verlor 11,2 %, die Grünen lagen 
bei minus 5,6 %, während die FPÖ 12,6 % dazugewann.

Eine Wahl, die zu 
denken gibt...

Bundesweit kam die FPÖ auf 28,85 

Prozent, das ist ein Plus von 12,68 Pro-

zentpunkten. Das ist das beste Ergeb-

nis, das die FPÖ jemals erzielt hat. Auf 

dem zweiten Platz landete die ÖVP mit 

26,27 Prozent, was einem Minus von 

11,19 Prozentpunkten entspricht, die-

ser Verlust hat auch ein historisches 

Ausmaß. Die SPÖ landete erstmals bei 

einer Nationalratswahl auf dem dritten 

Platz. 21,14 Prozent entspricht im Ver-

gleich zu den 21,18 Prozent von 2019 

einem Verlust von 0,04 Prozentpunk-

ten, auch das ist das historisch schlech-

teste Ergebnis für die Sozialdemokra-

ten. Das Paradoxe daran: In absoluten 

Zahlen hat die SPÖ aufgrund der höhe-

ren Wahlbeteiligung sogar Stimmen 

dazugewonnen, es sind 20.366 mehr.

Auch In Natternbach hat die FPÖ 

massiv dazugewonnen und die Füh-

rung übernommen. Sie legte um 20 

Prozentpunkte zu auf 39,95 zu und ist 

damit klar vor der bisherigen Nummer 

eins, der ÖVP, die mit 29,66 Prozent auf 

Platz zwei landete und damit 18,4 Pro-

zentpunkte einbüßte. 16,02 Prozent 

der Wähler erreichte die SPÖ und ließ 

damit 2,53 Prozentpunkte liegen. NEOS 

haben sich mit 4,55 Prozent kaum ver-

änderten. Die Grünen, die 4,02 Prozent-

punkte verloren, liegen nun bei 3,96 

Prozent. Der Ökopartei bescherte die 

Wahl also einen Abstieg auf den fünf-

ten Platz.

Historische 
Ergebnisse

Nationalratswahlen 24
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Die Ankündigung erheblicher Budgetkür-

zungen durch Landeshauptmann Thomas 

Stelzer (ÖVP) wirft aus Sicht der SPÖ Ober-

österreich einige dringliche Fragen auf: 

„Wieso wurde das erst jetzt kommuniziert? 

Wurden diese Informationen bewusst bis 

nach der Nationalratswahl zurückgehalten?

Und: Warum hat  Landeshauptmann Stelzer 

nicht mehr Druck ausgeübt, um rechtzeitig 

informiert zu werden?“, wollte SPÖ-Land-

tagsklubvorsitzende Sabine Engleitner-Neu 

dazu wissen.

Es ist „überaus irritierend“, so Engleitner-

Neu, dass die Wahrheit über die Budgetsitu-

ation nur scheibenweise ans Licht komme: 

„Diese Salami-Taktik erschüttert das Ver-

trauen in eine transparente und ehrliche 

Budgetplanung. Landeshauptmann Stelzer 

schuldet dem Landtag eine Erklärung, was 

dazu wann mit dem ÖVP-geführten Finanz-

ministerium abgestimmt wurde“, so Engleit-

ner-Neu.

Forderung nach einem 

umfassenden Kassasturz

Für die SPÖ Oberösterreich ist klar, dass das 

Vertrauen der Bevölkerung nur durch einen 

umfassenden „Kassasturz“ vor dem Budget-

landtag im Dezember wiederhergestellt 

werden kann. „Es ist an der Zeit, dass Lan-

deshauptmann Stelzer endlich Rechen-

schaft ablegt, wie die inflationsbedingten 

Übergewinne des Landes verwendet wur-

den. Die Menschen in Oberösterreich ver-

dienen eine klare Antwort auf die Frage: Wo 

ist unser Geld geblieben?“, forderte Engleit-

ner-Neu.

Die SPÖ Oberösterreich wir in diesem Jahr 

daher noch vehementer einfordern, „was 

wir schon längst verlangen: ein transparen-

tes Landesbudget, das die Finanzsituation 

des Landes offenlegt und eine demokrati-

sche Kontrolle diese in Zahlen gegossenen 

Politik ermöglicht“, betont die  Klubvorsit-

zende.

Keine Kürzungen nach dem 

„Rasenmäherprinzip“

Angesichts der absehbaren Herausforde-

rungen für das kommende Jahr betonte 

Engleitner-Neu, dass es fatal für Oberöster-

reich wäre, nun flächendeckende Einspa-

rungen nach dem „Rasenmäherprinzip“ vor-

zunehmen. „Pauschale Einsparungen ohne 

Rücksicht auf wichtige Zukunftsbereiche 

wie die frühe Bildungsförderung von Kin-

dern wären nicht nur ideenlos, sondern vor 

allem auch unverantwortlich.“

Auch im Gesundheitsbereich ist das Gegen-

teil von Einsparungen erforderlich, „um die 

akuten Probleme in Oberösterreich in den 

Griff zu bekommen.“

„Besonders in den Bereichen, die den sozia-

len Zusammenhalt und die Zukunftsfähig-

keit unseres Landes sichern, darf es keine 

Sparpolitik geben. Vielmehr muss gerade 

dort investiert werden, um Oberösterreich 

gut durch das absehbar schwierige Jahr 

2025 zu führen“, betonte Engleitner-Neu.

Die Klubvorsitzende erwartet vom Land ei-

ne nachhaltige, langfristig denkende Bud-

getpolitik: „Oberösterreich braucht eine vo-

rausschauende Budgetplanung und keine 

Vertuschungsmanöver.“

Die SPÖ wird sich weiterhin mit Nachdruck 

für ein Budget einsetzen, das die sozialen 

Bedürfnisse und wirtschaftlichen Interes-

sen Oberösterreichs in den Vordergrund 

stellt.

Landespolitik
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SPÖ fordert „Kassasturz statt Salami-Taktik“

Stelzers Budgetkürzungen 
SPÖ OÖ-Klubvorsitzende Engleitner-Neu möchte „Budget-Wahrheit“ ans Licht bringen: Pauschale 
Einsparungen ohne Rücksicht auf wichtige Zukunftsbereiche wie die frühe Bildungsförderung von 
Kindern wären nicht nur ideenlos, sondern vor allem auch unverantwortlich.

Das von Stelzer vorgelegte Budget ist ideenlos, weil zentrale Investitionen in unsere Zukunft fehlen. Es ist ineffi-
zient, weil es die Probleme der Oberösterreicher nicht löst, sondern weiter verschärft und es ist intransparent, 
weil es die Empfehlungen des Landesrechnungshofs nicht ausreichend umsetzt. Es setzt auf pauschale Kürzun-
gen, anstatt das Leben der Oberösterreicher durch gezielte Investitionen besser zu machen.
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Jetzt red‘st du! Eure Wünsche und Mei-

nungen zu aktuellen Themen sind uns wich-

tig. Deshalb haben wir inzwischen schon 

vier Ortsteilgespräche organisiert, bei de-

nen wir uns in gemütlichem Rahmen ge-

troffen und geredet haben. Für das leibliche 

Wohl war natürlich auch gesorgt.

Ob Baulücke Gemeindegebäude, Busver-

bindungen, Parkplatzsituation, Glasfaser-

ausbau oder Begrünung des Marktplatzes –

zu diskutieren gibt es genug.

Wir versuchen, eure Anliegen so gut wie 

möglich im Gemeinderat unterzubringen 

und freuen uns auf weitere Gespräche!

Z‘samm Kuma 
Ortsteilgespräche für alle

Punschdorf 
Gemeinsam Advent feiern

Mit den Vereinen für die Vereine.

Das Natternbacher Punschdorf hat zwar 

schon öfter den Standort geändert – eine 

Fixeinrichtung der Vorweihnachtszeit ist es 

aber trotzdem. Begonnen hat das Punsch-

dorf der Vereine auf Initiative von Markus 

Scheucher. Seither und hoffentlich noch 

viele  Jahre öffnet das beliebte Punschdorf 

seine Tore und Natternbachs Vereine laden 

an den Adventwochenenden zum abendli-

chen Treffen. Ein Teil des Erlöses ist für einen 

guten Zweck. Mit dem Pfarrheim-Zubau 

und der Gestaltung des Pfarrgartens, ist 

das Punschdorf noch besser aufgehoben.

Für Klein & GröSSer. Beim Natternba-

cher Kinderferienprogramm bieten Vereine 

und weitere Engagierte jeden Sommer ab-

wechslungsreiche Aktionen, die den Kin-

dern eine unvergessliche Zeit bereiten.

Auch der Kinderfasching der SPÖ ist zum 

Fixpunkt geworden. Tanja, Petra und viele 

weitere Narren und helfende Hände ma-

chen das Nachmittagsprogramm im Pfarr-

heim zum besonderen Erlebnis.

Und mit zwei neuen Spielplätzen haben die 

Kids auch sonst genug Möglichkeiten zum 

Austoben. Danke jetzt schon an alle, die 

das alles weiter ermöglichen.

Kinderprogramm 
Ferienspass, Fasching u.v.m.

Viel erreicht... 
und viel vor!

Halbzeitbilanz im Einsatz für Natternbach

Es ist uns wichtig, dass die Versorgung im 

Ort – von Essen auf Rädern bis zum Nah-

versorger – bleibt und ausgebaut wird. 

Natternbach soll ein Ort für alle Generatio-

nen sein, darum bemühen wir uns mit dem 

Kinderferienpass, dem Einsatz für Schule 

und Bildung, der Umgestaltung des Pfarr-

gartens als Begegnungsraum für Jung und 

Alt. Außerdem soll eine Tagesbetreuung 

für die ältere Generation eingerichtet wer-

den. Die Belebung des Ortes ist uns eben-

so ein großes Anliegen, indem  wir die Ver-

eine so gut es geht unterstützen oder 

regelmäßig Aktionen wie den Kirtagsstand 

oder das Bocciaturnier umsetzen. Und mit 

dem äußerst aktiven Pensionistenverband 

ist ohnehin immer was los...

„Ein gutes Leben für alle“ ist das Ziel, an dem Tanja Aigner, Markus Scheucher 
und das gesamte Team der SPÖ in den letzten drei Jahren gearbeitet haben. 

Halbzeit
Bilanz
für Natternbach
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Für ein besseres Natternbach

Endlich eröffnet! Nach einer intensi-

ven Planungs- und Vorbereitungsphase ist 

der Spielplatz Pfarrgarten einsatzbereit – ei-

ne wertvolle grüne Oase für Alt und Jung.  

Dieser neu gestaltete Raum vereint einen 

Spielplatz für die kleinen Kinder und einen 

Rastplatz für alle anderen Besucher. Mitten 

im Ort gelegen, bietet der schattige Garten 

eine willkommene Erfrischung und Erho-

lung – v.a. während der heißen Sommermo-

nate, wenn Familien mit Kleinkindern die 

angenehme Kühle zu schätzen wissen. 

Toll, was die neu gegründeten Kinderfreun-

de hier mitten im Ort geschaffen haben!

Pfarrgarten 
Spielplatz & Begegnung

Kirtag & mehr 
Ortsgeschehen beleben

Leben in den zweiten Kirtag zu brin-

gen und ihn für Besucher und Aussteller at-

traktiver zu machen, das versuchen wir 

schon seit längerem. Die Lücke, die entstan-

den ist, weil der Pferdemarkt nicht mehr 

stattfindet, sollte dringend geschlossen 

werden. Die SPÖ ist mit ihrer Ausschank 

beim Pfarrheim jedenfalls schon Fixstarter.  

Weitere Vereine und Initiativen sind mehr 

als willkommen! Gemeinsam mit den Wir-

ten, Gewerbetreibenden, Künstlern und Pri-

vatpersonen können wir die Belebung 

schaffen. Gestalten wir ein weiteres attrak-

tives Wochenende im Ortskern!

Die bemühungen das Freibad zu er-

halten und es in Eigenregie zu flicken und 

abzudichten konnten nicht ewig weiterge-

führt werden. Ohne überfällige grundle-

gende Sanierung war das Bad nicht zu 

halten – dafür gab es vom Land aber keine 

Finanzierung. Das Angebot von IKUNA, das 

Bad zu übernehmen und neu zu bauen, kam 

in letzter Minute. Die alte Anlage ist abgeris-

sen und eines der modensten Erlebnisbäder 

Österreich wird entstehen – inklusive In-

door-Becken und Wellnessbereich für die 

Hotelgäste. Bereits im Frühjahr 2026 soll 

das neue beheizte Freibad nutzbar sein.

Freibad erhalten 
Ausbau statt Schließung

Dankeschön! Ob schon seit 130 Jahren 

wie der Musikverein oder frisch gegründet 

wie die Kinderfreunde – Natternbach lebt 

von seinen Vereinen. Ohne Feuerwehr, die 

diversen Sportvereine, Gesunde Gemeinde, 

Spiegelgruppe und all den anderen würde 

der Alltag nicht funktionieren. Es freut uns, 

wenn wir hier ein wenig helfen können, ob 

durch die Spende eines Matchballs, einen 

Beitrag zum Löschzug, die Unterstützung 

des Jungscharlagers oder ein Dankeschön 

an die Fahrerinnen von Essen auf Rädern... 

 Wir wollen auch in Zukunft die vielen Ini-

tiativen so gut es geht unterstützen. 

Vereinsleben 
Gestalten & Fördern

Angebot schafft nachfrage.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

muss überall möglich sein. Unsere zentrale 

Forderung ist daher die Ausweitung der 

Öffnungszeiten im Kindergarten. Es braucht 

ein Angebot für einen kostenlosen Kinder-

garten ab dem zweiten Lebensjahr – auch 

am Nachmittag. Dafür setzt sich die SPÖ ein. 

Land und Gemeinde müssen die Rahmen-

bedingungen für eine echte Wahlfreiheit 

schaffen.

Wir werden uns weiter dafür einsetzen, 

dass auch in Natternbach ein Angebot für 

Nachmittagsbetreuung besteht.

Familien fördern 
Mehr Kinderbetreuung

Der Ausbau des Glasfasernetzes 

geht zügig voran.

Im ländlichen Raum ist eine gute Kommuni-

kationsinfrastruktur entscheidend. Die Co-

rona-Krise hat deutlich gezeigt, wie wichtig 

es ist, einen schnellen und reibungslosen 

Zugang zum Internet zu haben. Deshalb hat 

sich die SPÖ in Bund, Land und Gemeinde 

für eine bessere Infrastruktur eingesetzt. 

Nun wurde der Breitbandausbau auch bei 

uns flächendeckend gestartet – wir haben 

dazu immer wieder informiert.

Bis Mitte 2025 soll ganz Natternbach mit 

schnellem Internet versorgt sein. 

Schnelles Internet 
Breitbandoffensive
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Aus dem Ortsgeschehen

Punsch im Pfarrgarten
Das Punschdorf geht heuer in die 8. Runde, zum viertenmal im Pfarrgarten. Mit Feuertonnen, Punschhütten und 
Tannenreisig gibt‘s den ganzen Advent gemütliche Stimmung und Versorgung vom Feinsten durch unsere Vereine. 
Der Besuch des ersten Punschabends war gut. Ein großes Dankeschön an alle, die mitgeholfen und unterstützt haben!

 Zum Start der
Punschsaison haben Acco,

Pfarre und SC Fertig geladen und
die Gäste mit Punsch, Glühwein,

Glühmost oder kühlem Bier versorgt. 
Das Acco sorgte für die vorweihnacht-

liche Stimmung. Dann kam auch
noch der Nikolaus und hat

die Kleinen fürs Brav-
Sein belohnt.

Den ersten großen
Bühnenauftritt hatten die 

Acco-Neulinge – ob Schlümpfe
oder Spätberufene.  Die Ausgezeich-

neten beim Brüggemann-Bewerb
zeigten ebenfalls ihr Talent. Gratula-

tion auch an Hubert Antlinger für
diesen Erfolg. Alle haben toll
gespielt und die Herausfor-

derung mit Bravour
gemeistert.  
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Termin vereinbaren
unter: 0664 3309406

ANTON-BRUCKNER-STRASSE 4 |4722 PEUERBACH LOBMEYRSTRASSE 1 | 4710 GRIESKIRCHEN

ab 2025 auch an
allen ungeraden

Monaten in
Grieskirchen

NEU

Du willst deinen nächsten
Sommer haarfrei erleben?

LASERBEHANDLUNG
zur dauerhaften Haarentfernung

Das IKUNA Naturresort verwandelt sich 

heuer erstmals in eine „Zauberhafte Lich-

terwelt“. Vom 22.11.2024 – 23.2.2025 führt 

ein Lichterpfad durch den IKUNA Wald.

Jedes Wochenende vor Weihnachten gibt 

es zusätzlich einen Advent- und Kunsthand-

werksmarkt. Die Aussteller ändern sich teil-

weise über die Wochenenden hinweg – es 

bleibt abwechslungsreich. 

Erlebt einen 1 km langen, zauberhaft be-

leuchteten Weg, der durch die funkelnde 

Lichterwelt führt. Entdeckt mehrere lichtin-

szenierte Highlight-Stationen, die durch 

Musik begleitet sind und zum Staunen und 

Träumen einladen. Begleitet werdet ihr da-

bei von der charmanten Waldelfe Leni, der 

Hauptfigur dieser verzauberten Reise. Sie 

entführt in ihre Welt voller Abenteuer.

Die Geschichte wurde von Claudia Eder-

mayer geschrieben und von der llustratorin, 

Claudia Viechtbauer gestaltet. Das Buch 

kann direkt im Ikuna erworben werden.

Zauberhafte Lichterwelt & 
Ausklang im Miraculix

Besondere Erlebnisse

Neben dem Eislaufplatz „IKUNA on 

ICE“ zum Eislaufen und Eisstock-Schie-

ßen gibt es ein Rahmenprogramm mit 

musikalischen Highlights. Alle Infos 

dazu gibt‘s www.ikuna.at/lichterwelt. 

Ikuna freut sich auf Euch! 

Gemütlich feiern & genieSSen

Nach der Lichterwelt lädt das Miracu-

lix auf einen Besuch: Eine rechtzeitige 

Reservierung für eure Familien-/

Freunde oder Firmenfeier wird emp-

fohlen: www.miraculixgasthaus.at, 

0664 88 64 13 66

22. November 2024 - 23. Februar 2025 

REGINA
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Frohe Weihnachten

           
   Alles Gute für 2025
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Gewaltschutzzentren und Frauenhäuser be-

richten, dass gerade rund um Weihnachten 

und Neujahr die Zahl der Hilfesuchenden 

jährlich ansteigt. 

Die Teuerung und die krisengebeutelte La-

ge verstärken die Unsicherheit und das Kon-

fliktpotential. Zudem ist Weihnachten ein 

Fest, das Erwartungen mit sich bringt, die 

oftmals nicht erfüllt werden können. 

ZAHLEN HÄUSLICHER GEWALT IN OÖ

Häusliche Gewalt kommt in allen sozialen 

Schichten und Altersgruppen vor. Die Dun-

kelziffer im Bereich der häuslichen Gewalt 

ist sehr hoch, was es schwierig macht, ge-

naue Aussagen über das Ausmaß zu treffen. 

Laut Schätzungen ist in Österreich jede fünf-

te Frau von Gewalt durch einen nahen 

männlichen Angehörigen betroffen.

In Österreich zählen wir aktuell 26 Femizide 

(Morde an Frauen) und 39 Mordversuche. 

ICH BIN ZEUGE – WAS KANN ICH TUN?

Um das Konfliktpotential zu minimieren, 

kann man sich bei großen Zusammenkünf-

ten um einen wertschätzenden Umgang be-

mühen und Substanzen wie Alkohol nur in 

Maßen konsumieren. Werden Warnzeichen 

von Gewalt wahrgenommen, sollte die Situ-

ation weiterhin beobachtet werden. 

Sollte Gewalt stattfinden, ist es wichtig nicht 

wegzusehen und der betroffenen Person 

Hilfe anzubieten, ohne sich selbst dabei in 

Gefahr zu bringen. Ermutige die betroffene 

Person, Schritte gegen die Gewalt zu setzen 

und Unterstützung anzunehmen. Unter-

nimm jedoch nichts ohne deren Wissen 

oder Zustimmung - außer im Notfall! 

Wenn die Stille bricht, 
muss die Solidarität laut sein
Dezember, ringt nicht bei allen von uns Ruhe und schöne Momente ins Haus. 
Insbesondere, wenn die Weihnachtszeit naht, die finanziellen Ausgaben 
steigen und zeitintensive Vorbereitungen getroffen werden, mehren sich die 
Zahlen häuslicher Gewalt gegen Frauen und Kinder.

Gewaltschutzzentren und Frauenhäuser berichten, dass gerade 
rund um Weihnachten und Neujahr die Zahl der Hilfesuchen-
den jährlich ansteigt. Die Teuerung und die krisengebeutelte 
Lage verstärken die Unsicherheit und das Konfliktpotential. Zu-
dem ist Weihnachten ein Fest, das Erwartungen mit sich bringt, 
die oftmals nicht erfüllt werden können. 

ZAHLEN ZU HÄUSLICHER GEWALT IN ÖSTERREICH
Häusliche Gewalt kommt in allen sozialen Schichten und Al-
tersgruppen vor. Die Dunkelziffer im Bereich der häuslichen 
Gewalt ist sehr hoch, was es schwierig macht, genaue Aussagen 
über das Ausmaß zu treffen. Laut Schätzungen ist in Österreich 
jede fünfte Frau von Gewalt durch einen nahen männlichen 
Angehörigen betroffen. In Österreich zählen wir aktuell 26 Fe-
mizide (Morde an Frauen) und 39 Mordversuche. 

ICH BIN ZEUG:IN. WAS KANN ICH TUN?
Um das Konfliktpotential zu minimieren, kann man sich bei 
großen Zusammenkünften um einen wertschätzenden Umgang 
bemühen und Substanzen wie Alkohol nur in Maßen konsu-
mieren. Werden Warnzeichen von Gewalt wahrgenommen, 
sollte die Situation weiterhin beobachtet werden. 

Sollte Gewalt stattfinden, ist es wichtig nicht weg zu sehen und 
der betroffenen Person Hilfe anzubieten, ohne sich selbst dabei 

in Gefahr zu bringen. Ermutige die betroffene Person, Schritte 
gegen die Gewalt zu setzen und Unterstützung anzunehmen. 
Unternimm jedoch nichts ohne deren Wissen oder Zustim-
mung - außer im Notfall! 

IN AKUTEN SITUATIONEN HILFT DIE POLIZEI: 133 
SMS : 0800 133 133 (auch Notruf für Gehörlose) 

HILFE-HANDZEICHEN 
Auf dieses Handzeichen achten, denn damit können Betroffene 
zum Ausdruck bringen, dass sie Hilfe brauchen: 

HILFE BEI GEWALT UND IN KRISENSITUATIONEN
Frauenhelpline: 0800 222 555 
Gewaltschutzzentrum OÖ: 0732 60 77 60 
Männerinfo: 0800 400 777 

Dezember, bekannt als die besinnliche Zeit im Jahr, bringt nicht bei allen von uns 
Ruhe und schöne Momente ins Haus. Insbesondere, wenn die Weihnachtszeit naht, 
die finanziellen Ausgaben steigen und zeitintensive Vorbereitungen getroffen werden, 
mehren sich die Zahlen häuslicher Gewalt gegen Frauen und Kinder. 
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WENN DIE STILLE BRICHT,
 MUSS DIE SOLIDARITÄT LAUT SEIN IN AKUTEN SITUATIONEN

HILFT DIE POLIZEI: 133 
SMS : 0800 133 133
(auch Notruf für Gehörlose)

Hilfe bei GeWALT UND 
iN KRISENSITUATIONEN
Frauenhelpline: 0800 222 555 
Gewaltschutzzentrum OÖ: 
0732 60 77 60 

Männerinfo: 0800 400 777

Erleichterung für Veranstaltun-

gen: Der gepflasterte Platz hinter dem 

Pfarrheim, der bei jedem Fest als Küche 

oder Bar dient, erhielt eine neue Überda-

chung inklusive flexibler Seitenwände. Die 

Pfarre hat dieses Projekt unter der Leitung 

von Helmut Dornetshuber in Eigenregie 

umgesetzt.

Die SPÖ Natternbach unterstützte die sinn-

volle Investition finanziell und dankt den 

zahlreichen ehrenamtlichen Helfern für ihr 

Engagement sowie der Pfarre für die her-

vorragende Zusammenarbeit.

„Mit der neuen Überdachung steht nun ein 

wetterfester Außenbereich für Veranstal-

tungen zur Verfügung, was die Organisati-

on erheblich erleichtert. Wir haben den Bau 

gerne unterstützt“, so Markus Scheucher.

Unter Dach und Fach
SPÖ Natternbach unterstützt Überdachung BEIM Pfarrheim

Petra Lanzersorfer, Tanja Aigner und Markus Scheucher von der SPÖ Natternbach bei der Übergabe ihrer Spende 
für  die Überdachung beim Pfarrheim an Helmut Dornetshuber, den „Zimmerermeister“.
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Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 | h.sageder@ooev.at

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Harald Sageder
Kundenberater
+43 664 11 10 272 

Ich berate dich gerne persönlich, wenn es um
Versicherungs- und Vorsorgelösungen geht.

Du machst
dein Ding.

Die Ober-
österreichische
versichert.

Betriebe
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Wir engagieren uns miteinander für 

ein besseres Oberösterreich. Für die finanzi-

elle Entlastung der Menschen. Für eine si-

chere Gesundheitsversorgung und die Ent-

lastung der Spitäler. Für eine standort-

freundliche, nachhaltige und faire 

Umsetzung der Energie- und Klimawende. 

Es ist die Sozialdemokratie, die den gesell-

schaftlichen Wandel zum Besseren für und 

mit den Menschen gestalten kann.

MITEINANDER. WENDE. SCHAFFEN.

In einer Zeit des Wandels und der Unsicher-

heit ist es wichtiger denn je, dass wir uns zu-

sammenschließen, um für eine bessere Zu-

kunft zu kämpfen. Wir alle haben die Mög-

lichkeit, aktiv an der Gestaltung unserer 

Gesellschaft teilzunehmen und Einfluss auf 

politische Entscheidungen zu nehmen. Eine 

der effektivsten Möglichkeiten, dies zu tun, 

ist durch die Mitgliedschaft. Die SPÖ war im-

mer dann am stärksten und konnte am meis-

ten für die Menschen erreichen, wenn sie als 

starkes und einiges Team aufgetreten ist. In-

dem du Mitglied unserer Partei wirst, wirst 

du Teil einer Gemeinschaft von Menschen, 

die gemeinsame Werte und Visionen teilen.

WARUM SOLLTEST DU MITGLIED WERDEN?

Erstens gibt dir die Mitgliedschaft die Mög-

lichkeit, dich aktiv am politischen Prozess zu 

beteiligen. Du kannst an Diskussionen teil-

nehmen, deine Ideen einbringen und an 

Entscheidungen mitwirken, die die Rich-

tung unserer Partei und unserer Gesell-

schaft bestimmen.

Zweitens hast du als Mitglied die Möglich-

keit, dich in Wahlkämpfen stark zu machen 

und für Kandidatinnen und Kandidaten zu 

kämpfen, die deine Werte teilen – oder auch 

selbst kandidieren. Du kannst eine Stimme 

für diejenigen sein, die keine Stimme ha-

ben, und denjenigen eine Plattform geben, 

die oft überhört werden.

Drittens bist du Teil einer Gemeinschaft, die 

dich unterstützt und inspirieren kann. Du 

wirst die Möglichkeit haben, neue Freund-

schaften zu schließen, dich mit Gleichgesinn-

ten auszutauschen und gemeinsam an Pro-

jekten zu arbeiten, die dir am Herzen liegen.

Und schließlich, aber vielleicht am wichtigs-

ten, hast du als Mitglied die Chance, einen 

echten Unterschied zu machen. Indem du 

deine Stimme erhebst und dich für deine 

Überzeugungen einsetzt, kannst du dazu 

beitragen, positive Veränderungen in unse-

rer Gesellschaft herbeizuführen.

  JETZT MITGLIED WERDEN 

„Mitglied der SPÖ Oberösterreich zu 

sein, bedeutet für mich, aktiv an einer 

gerechteren und solidarischeren Gesell-

schaft mitzuarbeiten.“

Johanna (41)

Mitglied seit 2003

aus dem Ortsgeschehen

Gemeinsam. Mehr. Erreichen.

Die SPÖ OÖ braucht Dich!
Wir sind eine moderne soziale Mitmachpartei. Wir diskutieren Themen und Ideen, wie wir den Wandel 
der Gesellschaft sozial und demokratisch mitgestalten können. Hier erfährst du mehr dazu, warum du 
Mitglied werden solltest und wir dich brauchen.



22 |  ORTSPÖST

MINIBAGGERARBEITEN 
RUND UM HAUS 
UND GARTEN.

B A G G E R U N G E N
��������
+43 660 832 90 86

AUSGRABUNGEN FÜR POOLS, FUNDAMENTE, ROHRE UND LEITUNGEN
ERRICHTEN VON HAUSZUFAHRTEN UND PARKPLÄTZEN
GESTALTUNG VON GARTEN- UND AUßENANLAGEN
ENTFERNEN VON BAUMSTÖCKE UND STRÄUCHERN
ERDBOHRUNGEN FÜR ZAUNSÄULEN
STEMM- UND ABBRUCHARBEITEN
ASPHALT- UND BETONSCHNEIDEN
PLANIERARBEITEN UND VIELES MEHR
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Sozialpolitik

Der Erneuerbaren-Förderbeitrag wird seit 2022 aufgrund der 
hohen Energiepreise nicht eingehoben. Auch die Erneuerbaren-
Förderpauschale ist seit 2022 auf Null gesetzt. Die AK fordert, die 
Regelung beizubehalten

Es braucht
sozial verträgliche
Energiepreise

Die Arbeiterkammer Hilft

2025 wird für Erdgas- und Stromkunden mit 

einer finanziellen Mehrbelastung starten. 

Die Strompreisbremse läuft aus und auch 

die Elektrizitätsabgabe und der Erneuerba-

ren-Förderbeitrag steigen wieder auf das al-

te Niveau. Auch die Preise für Erdgas sind 

weiterhin hoch. 

„Es ist höchst an der Zeit, 

dass die scheidende 

Bundesregierung 

endlich Maßnah-

men setzt, um die 

E n e r g i e p r e i s e 

nachhaltig zu sen-

ken und die Konsu-

menten zu entlas-

ten. Dabei dürfen 

auch die erzielten Über-

gewinne der Energieversor-

ger nicht außer Acht gelassen wer-

den“, sagt AK-Präsident Andreas Stangl.

Mit dem neuen Jahr fällt die Strompreis-

bremse weg. Dafür steigen die Netzgebüh-

ren, die Elektrizitätsabgabe und der Erneu-

erbaren-Förderbeitrag soll wieder einge-

hoben werden. Für einen Beispielhaushalt 

mit einem Jahresverbrauch von 2.900 kWh 

Strom und einem Strompreis von 15 Cent/

kWh würde damit ein jährlicher Mehrbe-

trag von netto 334 Euro in Oberösterreich 

bzw. netto 318 Euro in Linz anfallen. Das 

ergeben Berechnungen der AK Oberöster-

reich.

Um weiterhin sozial verträgliche Energie-

preise für die Oberösterreicherinnen und 

Oberösterreicher sicherzustellen, fordert 

die AK:

•	 Keine weiteren Aufschläge für den Netz-

ausbau, die Elektrizitätsabgabe soll auf 

dem reduzierten Niveau bleiben.

•	 Der Erneuerbaren-För-

derbeitrag wird seit 2022 

aufgrund der hohen 

Energiepreise nicht 

eingehoben. Auch 

die Erneuerbaren-

Förderpauschale ist 

seit 2022 auf Null 

gesetzt. Die AK for-

dert, die Regelung 

beizubehalten.

•	Die Bundesregierung 

muss jetzt geeignete Maß-

nahmen setzen, um die Gaspreise 

für Haushalte und Unternehmen zu 

senken.

•	 Starke Preisschwankungen auf den 

Energiemärkten führen zu erheblichen 

wirtschaftlichen Belastungen für Haus-

halte und Unternehmen. Dazu ist es 

notwendig, insbesondere das Merit-

Order-Prinzip der EU-Energiemärkte 

abzuschaffen. 

•	 Die Konsumenten finanzieren dem 

Landesenergieversorger, mehrheitlich 

im Besitz der Länder, Rekordgewinne. 

Das ist inakzeptabel und nicht zu ver-

stehen.

In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit, 

wie sie auch auf Natternbach zukom-

men, zeigt sich die Arbeiterkammer 

(AK) als unverzichtbare Anlaufstelle für 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer. Besonders wenn Jobverlust droht 

oder bereits Realität geworden ist, bie-

tet die AK Hilfe und Orientierung.

Ein aktuelles Beispiel ist die Unterstüt-

zung der AK Oberösterreich für die 

ehemaligen Mitarbeiter der KTM-Grup-

pe, die von der Insolvenz betroffen 

sind. Die AK hilft nicht nur bei arbeits-

rechtlichen Fragen, sondern auch bei 

Ansprüchen wie ausstehenden Gehäl-

tern oder Abfindungen.

Die Arbeiterkammer steht al-

len offen, die das Gefühl haben, in 

ihrem Arbeitsverhältnis nicht korrekt 

behandelt worden zu sein. Ob es um 

Kündigungen, Lohnfragen oder rechtli-

che Unsicherheiten geht – die AK bie-

tet professionelle Beratung und kämpft 

für die Rechte der Beschäftigten.

In schwierigen Zeiten, wie wir sie der-

zeit erleben, erweist sich die AK als zu-

verlässiger Partner, der Betroffene 

nicht allein lässt.

Insolvenz-Rechtsschutz

Beratung und Vertretung bei Insol-

venz des Arbeitgebers zur Durchset-

zung der offenen Entgeltansprüche 

und Wahrung der Interessen während 

der gesamten Dauer des Insolvenzver-

fahrens.

für Mitglieder Kostenlos!

Die Beratung und die Vertretung vor Ge-

richt sind für AK-Mitglieder kostenlos!

Arbeiterkammer 
als Stütze in 
schwierigen Zeiten

Service

Der Bund darf bei Energiekosten Bürger nicht im 
Regen stehen lassen
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